
anlegen, Schulbildung der Kinder, religiöse VO  - mehr deutschen Pfarrangehörigen bei
Fragen. Hinzu kommt Durchführung eines den Zusammenküntften bleibt der Wunsch.
Gesangswettbewerbs, der 1m Saarland C- Verständigungsschwierigkeiten un: ıne
schrieben Wal, Ausflüge, A. ıne Rhein- Müdigkeit, einer Veranstaltung gehen,
tahrt ZU. Kennenlernen der deutschen Um- sind Gründe für das Fernbleiben vieler
gebung. Deutscher. DIie monatlichen Zusammen-

eitere Initiativen: künfte der Italiener sSind stärker motivlert.
Eınıge Gemeinden der Umgebung haben VOCI-

© Wohnungssuche. Dabei gilt VOI allem sucht, ınen ähnlichen Weg gehen und
die deutschen Vermieter überzeugen, da{iß haben Erfolg el Die Inıtlative des
Italiener ordentliche un! zahlende Mieter „Deutsch-Italienischen Club“ ist e1in be:
Sind. Die Bereitschaftt, Italiener VECI- scheidener Beitrag ZUTI Lösung der „CGastar-
mıleten, 1st sehr gewachsen. beiterifrage“.
© Kursus tür rwachsene Italiener FA NN Er-
lernen der deutschen Sprache. Eiıne deutsche
Lehrerin Aaus der Pfarrei hat den Kurs über-
OINMMEIN. DIie erwachsenen Italiener, die
„deutsch sprechen können“, kennen me1list
1LU1I den einheimischen Dialekt, den S1e bei
der Arbeit hören. Eine erfreulich große ahl Bücher
hat über Monate erfolgreich durchgehalten.
Die Besten wurden Jetzt bei einem Club-
reffen ausgezeichnet. Meditationspluralismus

Eıne ahl VO  -F  © Schüler-Aufgabenhilfe.
deutschen Familien hatte sich bereit erklärt, eOIg Scherer, Reflexion Meditation
Kindern bei den Hausaufgaben helten. Gebet. Eın philosophischer Versuch, Verlag
Dieses Angebot wurde nicht lange An- Hans Driewer, Essen 1973, Seiten.
spruch IIN Die Kinder blieben oft Uunter Stachel, Auifruf ZUI Meditation.
WCS8. Ldiese Hilfe besteht nicht mehr. Reihe Die aktuelle Kurzinformation, Ver:
Ca  CI Kindergartenplätze wurden italienischen lag Styrla, (sTaz Wien öln 1972, 68 Seiten.
Familien bevorzugt angeboten, damit s1e in Anthony Bloom, Weg ZUT Meditation
der vorschulischen Erziehung 1m Kinder- (Engl Original: School for Prayer, London

1970; 1InNs Deutsche übertragen VO  3 Waltraudgarten ine bessere Startchance für die rund-
schule hätten. Auch dieses Angebot ist nicht Herbstrith) Verlag Gerhard a  e Bergen-
1ın Anspruch II worden, da den Enkheim 1972, Seiten.
Familien nicht klar machen War, w1e OSeE Sudbrack, Meditation: Theorie und
wichtig der Kindergarten gerade für ihre Praxıiıs. £15 uUun:! Leben (Studien ZUTI Ver-
Kinder ware. wirklichung der christl. Botschait, hrsg. VOLl

Hilfe tür den Lohnsteuer-Jahresausgleich och un! Wulf) Verlag Echter, WÜürz-
wird geboten, geholfen wird bei Kaufver- burg 19/71, zı Seiten.
traägen un! SC VO  - Bausparverträgen tto Betz Hrsg.], Den Menschen medi-

Einige Familien haben bereits Häuser tıeren. 'Texte ZUT Selbstbegegnung. Pfeifter-
gekauft Oder gebaut. er.  uCcC NrT. 110, Verlag eiffer,
CR  &© In der Pfarrei en die ünchen 1972, 194 Seiten.„gewonnen“
italienischen Frauen, als s1e beim Frühlings- Karl-Heinz Bloching, exte moderner
fest der Pfarrei Pızza anboten. Männer und Schriftsteller Meditation. Topos-Taschen-
Frauen helten auch ON: bei den Pfarrfesten, buch NT. 13, Verlag Matthias Grünewald,
beim Bedienen, Zeltaufbau Maınz 1973, 152 Seiten

Hugo Enomiya-Lasalle, Zen unZusammenfassend kann werden: Christen. Östliche Meditation und christ-
(GTrazDer „Deutsch-Italienische Club“ hat seinen liche Spiritualität. Verlag tyr1a,

festen Platz 1mM Pfarrleben. Eine Teilnahme Wien — Köln 1973, Seiten.
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Klemens Tilmann, Übungsbuch ZUrT: Medi- Totalitätserfahrungen w1e die ungegenständ-
tatıon (mit Schallplatte]). toiffe, Anleitungen, liche Meditation ZUT Einsicht der Nszen-
Weiterführungen, Verlag Benziger, Zürich — dentalen Reflexion bzw Selbsterfahrung ın
Einsiedeln — Köln 1973, Seiten. die nwesenheit des Absoluten 1n seiner

Abwesenheit 1 Ich, hne welche dessen
Westlicher Leistungsaktivismus, die Be- Selbstkonstituierung nicht verstehen ıst
triebsamkeit der Konsumgesellschaft gefesselt, (48)] Daißs die Sinnerfüllung, die 1n der Totali-
csehnt sich AUSs dem „Sog die Peripherie“ tätserfahrung für Augenblicke dem Menschen

Tilmann] nach der Selbstgenügsamkeit zuteil werden CIMa$S, weder Zautall noch
des Wüsteneinsiedlers und buddhistischen Notwendigkeit, sondern Sinnmitteilung 1st,
Mönches. „Welt“-Flucht sozlalem 1eSs erkennen un! nzuerkennen macht
Engagement? Meditation als Alibi? der geht die Wurzel des Gebetes aul  n Abschließend

das Wichtigste 11 menschlichen wird ın dem anspruchsvollen Traktat fest-
Leben, das Erikson als „Identität“ be- gestellt 112a  } das Gebet tfür antiıemanzıi-
zeichnet? Verschiedene Wege auc. begriff- patorisch aält der für das treimachende

Verhältnislich divergierend) werden VO  3 den hier 188288| Ursprung aller Freiheit,
geführten Autoren tfür die Meditation angC- hängt letztlich davon ab, W as 112  3 unter
boten. Es gilt, sich 1n diesen Proze{fß der Freiheit versteht, abstrakte Selbstbestimmung
Sinngebung hineinzubegeben. Vielleicht bleibt der das sich selbst bestimmende eın ür

e1m Versuch; vielleicht gelingt UU und durch andere 193)
sich uf den Weg machen, 1n Richtung „Schweigt ihr nicht, bleibt ihr nicht.“
der geglaubten 1  © vielleicht bleibt die Der lapidare Untertitel, 1n Anlehnung
Differenz zwischen der geglaubten Mitte und eın Jesaja-Zitat, ze1g die Intention VO  5
dem Versuch, S1e personal realisieren, Stachel: Der Dissozlierung der Frömmi1g-
recht erheblich. ber der Weg schon ist keit, der herkömmlichen Askese unNn! Spir1-
Meditation, ist Gebet. tualität, die nicht der Schlechtigkeit der

Das emanzipatorische Pathos der Neuzeıit Menschen, sondern ihrer eigenen Krank-
mit selner Kritik aller Bilder VO ott als eıt stirbt (14), stellt eiIn „Plädoyer für
dem großen Bremser menschlicher Selbstbe: Sammlung“ SO der ursprünglich geplante
stiımmung bedeutet dieses Denken und das Titel des Buches} Diese „Samm-
Von ihm geprägte Bewußtsein das Ende der lung“ wird 1mM Gegensatz ZU Begriff der
Iranszendenz? Im Akt des unterscheidenden Meditation als etwas Systematisches, Metho-
Um-sich-selbst-Wissens geschieht die Uu1- disches, Intensives (26) sehr weıit gefaßt

IN1tsprünglichste Form der Selbstbestimmung. 1ın der Welt, ber (im auben VOT
Nur WeNnNn das Ich sich selbst will un! VO Oott gottzugewandt, ber weltoffen (22)
Interesse seiliner Selbstverwirklichung Das Spannungsfeld der Sammlung umgreift
ergriffen ist, VCIMAaS für andere se1ın die Dialektik VO  e Innen un! Außen, aterıe
und sich für s1e engagıeren. Umgekehrt un:! Form, Integration un! Zerrissenheit,
gilt ber uch [)as Ich kommt 11UT Individuum und Gesellschaft, ott und
seinem Selbststand, wenn VO  3 anderen Welt. Den mit Theorie un theologischerejaht un anerkannt wird. DIie Dimension Begrifflichkeit wWwas überfrachteten Dar-
der Intersubjektivität der Interpersonalität legungen wird 1n einem gelungenen Schluß-
eröffnet sich als Chance der Scheitern der teil e1in prax1isorlentiertes Pendant gegenüber-
Möglichkeit des Selbstseins 120) Das Ver- gestellt: Die gegenstandslose Meditation des
wlesensein auft Sinn, welches schlechthin Zen Inach Enomiya-Lasalle]; das wechsel-
das Verhalten des Menschen bestimmt, geht seıtige Aufeinander-Verwiesensein VO  - Zen
auf die Identität VO  3 Sein, 1nnn un! e1is un:! christlicher Schriftmeditation; Übungenund SPannt sich somıiıt auf das Absolute. Das der Sprache, des Sehens un! des (Zu)Hörens.
Verwiesensein auf absoluten SInn, das diese Alles Wege ZUT Sammlung, die aus Stille,
Reflexion als die innerste Bedingung der Schweigen und Geschehen-Lassen ebt un:
Möglichkeit jeder Erfahrung expliziert, steht den Menschen humaner macht.
SCHNAUSO 1n einNer Entsprechung den Eın bekennerhaft-biographisches Interview
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mıit Erzbischof Bloom, der als Exarch des nicht anders en als 1n eSus Christus
Moskauer Patriarchats für Westeuropa 1n 94{ff£) Es gibt kein absolutes Nein mehr,
London lebt, steht Begınn dieses änd- seitdem ESUSs VO  - Nazareth ZU absoluten
chens, das VO geistlichen Leben der Ost- Ja oOttes für die Welt geworden 1st. Von
kirche geprägt 1st. Die vorgetragenen Ge- hierher MU: sich die christliche Meditation
dankengänge mögen manchem als konven- das Recht nehmen, die vielen Wege be-

die ihrtionell erscheinen, die Formulierungen als schreiten, angeboten werden:
inadäquat heutiger (\westlich!| reflektierter buddhistische Versenkung oder Ekstase des
ede VO:  5 Gott. Der dahinterstehenden SC- Beat; geistige Konzentration oder somatische
lebten Spiritualität des „Nach-innen-Sehens“ Sensibilisierung. Die Kriterien für richtig
(42f; genuügt jedoch jenes schlichte oder talsch sind nicht die Methoden, S1e
Kleid, VO:  - der tietfen Erfahrung .Ottes liegen anderswo Die 1mM zweıten eil
und seiner Wirklichkeit überzeugen. Wır des Buches gebotenen Anleitungen ZUT Praxıs
tetftfen .Ott weder 1m Gebet och ın der der biblischen Meditation können Wege
Kontemplation ohne „Krisis“: Es 1st immer zeıgen, ber nicht die Mühe des Gehens ab

nehmen.„kritisch“, WEnnn WITr VO:  - Angesicht
Angesicht VOTLT Gott stehen )l Der Hamburger Religionspädagoge Betz

Ausgehend VO  - Gedanken, die schon legt hier nach „ADIie Welt meditieren“ und
kurz „Motive — Modelle für e1n Leben als „Das Leben meditieren” den abschließenden
Christ“ (Würzburg dargelegt wurden, Anthologieband VO  S DıIie exte  / vornehmlich
bringt LaC 1n verschiedenen theo- belletristischer Art, haben ıne gewl1sse
retischen Streifzügen ıne ungeheure Spiegelfunktion. Sie eignen sich nicht dazu,
VO:  5 aterial geistes- (und spiritualitäts-|] chnell heruntergelesen werden. Wenn
geschichtlicher Art. Meditation und viele sich ber der Leser miıt ihnen einläßt, können
damit zusammenhängende Aspekte werden sS1e einen Prozeß auslösen. Sie setzen
WOTt- und nNuancenreich abgehandelt, wıe 1n Gang, uUun: gehört eigentlich dazu,
Zen und eıister Eckhart (Christliche Medi- diesem Vorgang Raum geben. Meditation
tatıon als dNONYMe Buddhismus: I hat INa  = früher fast 1Ur als einen Vorgang

verstanden, der VO Einzelnen versuchtIgnatius und Teilhard de Chardin, Mystiker
un! bewußtseinserweiternde roge. Den wird Er zieht sich 1n se1ine Klause zurück
Grundtenor bildet der Begriff der NacC. und älSßt sich VO  =) seiner Umwelt nicht mehr
avele: SsSogenannten „intentionalen Medi- stOören. In der Gegenwart sollten WIT Formen
tatıon“ (25). die durch die te Tätigkeit gemeinsamen Meditierens erproben, die nicht
VO:  - Verstand Uun:! Wille geübt wird DIie USCIC Isolation, sondern gerade die Ver-
mittelalterliche, VO:  5 ınem VCISaANSCNECN bundenheit miıt anderen betonen (15)
naturwissenschaitftlichen agte Manche exte dieses Buches eignen sich
Art meditieren kann nicht ungebrochen dazu, 1n kleinen („ruppen gemeiınsam SC-
wiederaufleben. Für uLlls ist die Welt kein lesen werden. Natürlich kann iNnNan
göttlicher arten mehr, auf dessen egen darüber diskutieren, ber besser ware wohl,
I1a  - 1U t$tenen uges wandeln hat; WeNn 11Aan die ontanen Assoziationen, die

seiner 1  ( CGott gelangen. sich bei den Teilnehmern einstellen, aus-
Für uUuns ist der Mensch kein Bild, das iNna  5 tauschte. Das verschiedene Echo WIT!  d da:
11LUTX anzuschauen braucht, ın ihm Gottes durch erkennbar, Unterschiede und Gemeıin-
en! entdecken. Doch die formale samkeiten bilden sich heraus, Kommun!1ti-
Struktur der Meditation bleibt sich gleich kation wird gestiftet. Ein Weg, 1SCIC Ein-
und MU: deshalhbh 11C)  - 1SCIeC Weltsicht seitigkeiten korrigieren unı einander

beschenken:integriert werden: die Intentionalität, der 1 Meditationsgespräch kon:
Ausgang ach „Außen“, die Beschäftigung kretisierte Glaubenserfahrung.
mıit der „Sache“, die Ja gerade für den ıteratur verlangt W1e philosophische
modernen Christen als „Sache des Menschen“ und theologische Meditation und
immer schon „Sache (ottes 1st Wer Hinhörbereitschaft, ab auch kritischen
die des Glaubens sucht, kann .Ott SInn, Sensibilität für Formen und 1öne SOWI1Ee
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eıte des Blicks Angepeilt wird das Wesent- ganzheitlich ebendig werden kann (13) Es
liche VO':  - Wirklichkeits- Uun! Erlebnisfeldern geht Ja nicht darum iıne andere Religion
rhofft wird Lösung, Befreiung und ohl die Stelle des Christentums J
uch eın  B3 Quantum Glück, nachdenkend sondern Christentum stärken!
einem vertrauten Grund kommen (23) Zahlreiche Bücher auf spirituellem und
Die vorgelegten 'Texte VO  3 Camus, dartre, katechetischem Gebiet haben ilmann
EnzensbE  / Domin, Frisch, Bachmann, bekannt gemacht. Er widmet sich jetzt
Marti, Cardenal . bieten ıne kritische dem Jenst der Meditation und versucht
Erhellung verschiedener Aspekte mensch- durch viele Kurse InnerT- Uun! außerhalb
lichen ase1ns und SCH Widerstand Deutschlands dem Mangel Meditations-
und Widerspruch Den vorwiegend dia- eitern abzuhelfen Die dabei benutzten An-
gnostischen Texten, die auf Erkenntnis un:! leitungen un!: CWONNENEN Erfahrungen
Einsicht 1n noch nicht Bekannten Ent- tanden ihren Niederschlag 1n „Die Führungdecktes gerichtet sind, wird nach einer ZUT Meditation“. Werkbuch (Zürich — Ein-
kurzen Analyse jeweils ıne Stelle aus der siedeln — Köln 1971; >1973]). Das hier gC-Heiligen Schrift gegenübergestellt, hne VCI- legte „UÜbungsbuc (1 1st für einen breiteren
tremdende Übertragung, infach der B“
wohnte“

Kreis VO:  - Suchenden gedacht Uun:! reicht,
ext. Eiıne geglückte Auswahl, dementsprechend weıt gefächert, seinen

treffend und vielseitig. Vorlagen VO Grundlegenden („Ich bin hier“)
Eine beständig wachsende Nachfrage, die und Einfachen (naturale Meditation] bis

bereits gemachten guten Erfahrungen un! Hilfen für gereiftes inneres Leben (Medi-
ein besseres Verständnis VO  - seiıten der tatıon des glaubenden Christen]. soll
christlichen Theologie und Spiritualität (19) heltfen, da die Bezirke menschlichen Lebens,haben Lasalle, den bekannten „christ- die alltäglichen Ww1e die tiefsten, die des
lichen“ Zen-Meister, dazu geführt, sich 1ın Einzelnen wWw1e die der gläubigen Gemein-
seinem Jüngsten Buch nicht sehr mıiıt der schaiften, mehr und mehr VO Lebenshauch
östlichen Meditation sich, sondern mit der Meditation berührt un! durchdrungenihrer Relevanz 1mM christlichen Raum werden (11) Das Buch 1sSt keine abge-beschäftigen. nter dem Einfluß der ]gna- schlossene Anleitung ZUT Meditation. hne
tianischen Exerzitien hat sich die ( persönliche Hinführung werden 1Ur wenigeständliche Meditation der Betrachtung, die 1n den tieten Bereichen ihres Inneren ZU
vorwiegend miıt Verstand Uun! Wille voll- Leben erwachen. Ist ber nach rechter An-
n wird daher uch „intentional“ Jleitung eın erstes Finden des Eigentlichen
SENANNT stark verbreitet 125) hne (:e- geschehen, werden viele mıit dem Orge-fühl und 11U1 mıit der atıo kann ber der legten weiterkommen.
Mensch nicht leben Glaube ist nicht blofß Joseph Schultes, Wien Tübingenabstraktes Wissen, sondern eın Erfassen mi1t
dernPersönlichkeit. Um diese Wirkung

erzielen, mussen diskursives un: volun- Haas, Teilhard-de-Chardin-Lexikon,
atıves Denken ıne Zeitlang ihre Tätigkeit Band 407 und 408, Verlag Herder, Freiburgeinstellen. D)as lehren die en-Meiıster un! 1971
Gurus ebenso WI1Ie die Mystiker. Der „Grund“,
das emu der der Mutterschoß, 1n dem In den we1l Bänden des hier vorliegendender religiöse Glaube und die religiöse Lexikons erläutert der Biologe un:! Naturphi-
Erfahrung ihren rsprung haben, 15{ losoph Haas Eetw. Grundbegriffe
durch die einseitige etonung der Ratıo 1n von Teilhard de Chardin. Wer meınte, nach
unserer westlichen Kultur untfruchtbar SC- dem Lesen VO:  w} ein der wel „Standard-
worden (49) Wenn 11194  D die innere Disposi- büchern“ Teilhard de Chardin kennen,
tıon des westlichen Menschen sieht, kann wird durch dieses Lexikon wohl eines Besse-

verstehen, dafß durch die Übung ıner K belehrt. Einerseits euchten Uusammen-
Meditation, die W1e das Zazen die atıo hänge 1m m  n Werk Teilhards auf,
ausschaltet, der Glaube wieder trei Uun! dererseits ergibt gerade bei wichtigen De-
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griffen der Vergleich viele Nuancen, die Zze1- Leise-, Vor- und Nachlesen. un! IL E,Fährmann-Verlag, Wien 973SCH, w1ıe sehr Teilhard in einer vulgarisier- Höver Günter, Einmal Jenseits und zurück. Die Freiheithat hundert Namen, Verlag 0SE: Knecht, Frankturtten Wiedergabe verzeichnet wurde Man kann
begreifen, da{ß bereits Teilhard selhbst ein Kahlefeld Heinrich Knoch Otto (Hrsg.), Episteln und
Lexikon „de SCS termes (notions)“ erstellen Evange i1en.

Frankfurt
Tauftfe un! Firmung, Verlag OSe:Knecht, Verlag Katholisches

wollte. Bibelwerk, Stuttgart 974
Kirchgässner Alfons, Gespräche mi1t einem Z,weifler,Dieses reiche Nachschlagewerk wird tür den Verlag OSEe: Knecht, Frankfurt
Kolping do. Fundamentaltheologie. Die konkret-interessierten, gebildeten Leser ıne gute geschichtliche Offenbarung Gottes, Bd. IL VerlagOrientierungshilfe bei der kritischen Aus- Regensberg, Üünster 974
Kramer Hans, Unwiderrufliche Entscheidungen 1meinandersetzung m1t der Gedankenwelt eil- Leben des Christen, Verlag Ferdinand ‘ Schöningh,Paderborn 974hards se1IN. Kurzkommentar den Lesungen der Liturgie, Verlag„Die Zukuntft hängt VO Mut Uun! VO  - der Herder, Freiburg Basel Wıen 19

Gewandtheit ab, die die Menschen autbrin- Metz Johann Baptist Moltmann Jürgen, eidens-
geschichte. Zweil Meditationen Markus Ö, 31—38,

sSCH werden, ul die Kräfte der Absonderung Verlag Herder, reiburg Basel Wiıen 9/4
Neufeld Karl Bleistein Roman Hrsg.), Rahnerder al des Widerwillens besiegen, die Register. Eın Schlüssel Rahners Schriften ZU!

Theologie 11 un! eınen Lexikonartikeln,S1e ‚her voneinander tortzutreiben als ein- Benziger Verlag, Zürich Einsiedeln Köln 9/4
Notwendige Bücher, Heinrich Wild ZU) 65 Geburtstag,ander näherzubringen scheinen.“ 'Teilhard Kösel Verlag, üunchen 974de Chardin, Zukunft des Menschen, 101) Rupp alter, Neue Gottesdienste für heute, TyroliaVerlag, Innsbruck Wıen ünchen
Riess Richard, Perspektiven der Pastoralpsychologie,Christine Gleixner, Wien Verlag Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen 1974
Thoma Clemens Hrsg.), Judentum und Kirche: Volk

Gottes, Reihe Theologisch: Berichte, Bd 3, BenzigerVerlag, Zürich Einsiedeln Köln
1ers Max N elt! un! Theologie. Vom

Mittelalter bis heute, Benziger Veılag, Zürich
Einsiedeln Köln 974

Winkler Gerhard B Erasmus VO'  S Rotterdam und die
Einleitungsschriften DA Neuen Testament, Aschen-
dorffsche Verlagsbuchhandlung, Üünster 974

Anmerkungen Uun: Hiıinweise:Büchereinlauf
Alois üller ist Protessor für Dogmatik und akrTta-

mentenpastoral der Theologischen akultät
Luzern.

Marıa Kassel ist Studienprofessor 1m Fac.  ereich Katho:
der Redaktion vorbehalten.
(Eine Besprechung der 1er angezeıigten Bücher bleibt

lische eologie der Universität ÜUnster.
ACO. Kremer i1st Protessor für neutestamentliche

Bartholomäus olfgang, Kleine Predigtlehre, Reihe Reli-
wissenschaft der katholisch theologischen Fakul:

der Universität Wiıen.gionspädagogi
7Zürich Einsiedeln Köln 9/4

eOTIE und Praxıs, Bd. 26, Otto Hermann Pesch Wa Von 965 hbis 1971 Protessor fÜür
Benz1iger Verla ogmatik unı kumenische Theologie C1Blasig InTreEl 74rsg.), Adventsonntag his Ascher- Dominikaner Hochschule 1n Walberberg; 971 hismittwoch, Reihe Sonntag für Kinder, E Ben- N Gastprofessor für Katholische Theologie der
zıger Verlag, Zürich Einsiedeln KÖ 1973 Theologischen akultät der Harvard-Universität 1n

Carıtas O ahrbuc! des Deutschen Caritasverbandes, den USA und arbeitet Jjetzt treiberuflich 1n ilchingDeutscher Caritasverband, Freiburg 1974 bei München. Im Sommersemester 9/4 nımmt CI
Deutsches nstitut für Bil Uun: un! Wiıssen Hrsg.), eine Lehrstuhlvertretung für systematische eologieGrundfragen des Katholischen Religionsunterrichts, der

Reihe Religionspädagogik eorl1e und Praxıs,
1mM Fac.  ereich Evangelische Theologie

Bd 27 Benziger Verlag, UT1C. Einsiedeln Köln
Uniıversität Hamburg

19
Sandy Eisenberg 54SSO ist dische Theologin, TeachingAssistant der für eligion der TempleFastenerziehung 1974, Verantwortung für andere, ohen- Universität 1n Philadelphia Uun! wird ın

eck-Verlag, Hamm 1esem Jahr als eine der eISteN dischen Frauen
Gnilka oachim Hrsg.), Neues Testament und Kirche, ZU) ordiniert.

Verlag Herder, Freiburg ase Wıen 1974 Alexandre GanOCZY 1st Professor für ogmati. der
Gruber Elmar Sporschill GeEOTZ Fischer Fr1tz, Buße Uniıversität Würzburg.und Beichte. Elternabend ZUT Vorbereitung der Iso Baumer ist Gymnasiallehrer 1n ern Un arbeitet

Erstbeichte, eın Tonbild, in PVC-Kassette, Öösel- wissenschaftlich auft dem Gebiet der Religions-Verlag, Münc
Guggenberger Alois, ıne Real-Utopie. Sozialisation 1m Joseph Sauer wWwWal bis 973 Direktor des Erzbischöflichen

Werk Teilhards de Chardin, Theologisch: Brenn- Theologischen Konvikts und ist Jetzt Direktor der
punkte, Bd. 31, Verlag Gerhard a  B: Bergen-
Enkheim 1973

Katholischen Akademie 1n Freiburg/Br.
AaSeENTU, 0Se; (Hrsg.), Herman Schell. Briete einen

Norbert Scholl ist Professor für Katholische Theologieun: Religionspädagogik der Pädagogischen och-
ünchen Paderborn Wiıen 974
JjJungen Theologen, Verlag Ferdinand Schöningh, schule Heidelberg.Herbert Berger 1st Wiener Diözesanpriester; wirkte

Herbstrzith Waltraud, Gott erkennen heute? Medi- ICIC re 1n ıle.
tatıonen Texten VO.  - Juan de la (LIUZ, Verlag Aaus Hezrold wWwWal Diözesan])ugendseelsorger Unı 1st jetztGerhard a}  e! Bergen-Enkheim 1974 Ptarrer der Heilig-Kreuz-Gemeinde 1n Halle/Saale.Hirschbühl Traude, JLexte, die WITr mögen, ZU Laut-, Erhard Bertel 1st Pftarrer 1n Quierschied bei aarbrücken
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